
sich die «tituli» 1im alten Rom, diea-
nischen Eigenkirchen, die mittelalterlichen Terr1-Votrwort torlalpfarreien, die Missionsgemeinden in Afrika
und Asien, die bürgerliche städtische Pfarre1 des
19. Jahrhunderts, die Arbeiterpfarrei 1m uhr-

Die Frage, ob sich die christliche Gemeinde poli- gebiet eginn dieses Jahrhunderts oder die
tisch engagieren soll, stellt sich überall aufderWelt, Personalpfarrei in der Armee gehandelt hat, immer
und S1e stellt sich überall verschieden. In den WEeST- kam der Geme1inde der Christen eine gesellschaft-
europäischen Ländern löst sich die Kirche NUur liche un damit uch politische Wirkung Dies
angsam VO  - der jahrhundertealten Verbindung Wr selbst dann der Fall, WE die Gemeinde sich
VO  - «ThronunrrE 1ele Christen ordern des- AUus enpolitischen Auseinandersetzungen heraus-
halb, diese alte Verbindung 1U  e} nicht durch ine halten wollte Leider hat u1ls der Autor 1m 1G
HNEUGC Liaison VO:  } «Kreuz un! roter Fahne» C1L- gelassen, der gerade diesen ezug einigen histo-
SEtZEN, mit anderen Worten: den traditionellen rtischen Beispielen darstellen sollte
rechten Integralismus durch einen en Daß der christlichen (GGemeinde aber auch heute

1ne politische Bedeutung zukommt, uch darüberIntegralismus vertreiben. In den so7z1alistischen
Gesellschaften werden die christlichen Kirchen kann ohl keinen 7 weifel geben Diese Wirkung
sechr oft in die politische un gesellschaftliche INa gesellschaftsstabilisierend, S1e mMaX gesell-

schaftskritisch oder gyesellschaftsverändernd se1n.Funktionslosigkeit hineingedrängt. In den LÄän-
dern der Dritten Welt Zzeichnet sich ine immer Oft wird die christliche Gemeinde auch in jener
stärkere Polarisierung innerhalb der Kirchen ZW1- Hinsicht diese, 1in dieser Hinsicht jene Funktion

übernehmen. Erfreulicherweise hat sich auch 1m-schen einer christlichen Legitimierung des Status
quO un:! iner christlichen Beteiligung den INCL mehr die Kinsicht durchgesetzt, da uch
Emanzipationsbewegungen ab Irotz er Ver- selbst eine christliche Gemeinde, die sich politisch
schiedenheiten stellt sich aber die zentrale Frage, neutral verhalten will, die sich pO.  SC.  C Fragen
die für die ahe Zukunft der Kirche, für ihre nıcht kümmert, gerade dadurch politisch bedeut-

Sa wird. Deshalb ist wichtig, diese politischeGlaubwürdigkeit un! ihre Funktion in der Gesell-
schaft VO größter Tragweite ist Kommt den Wirkung der christlichen Gemeinde empirisch
christlichen Gemeinden EeLwAas wIlie ein politisches analysieren, die politische Relevanz der Geme1inde
Mandat 1Ns Bewußtsein en.

Um das ema sich schon komplex ber die induktive Methode allein reicht nıcht
nicht Sanz ausutern lassen, Wr geplant, sich > AUS,. Be1 der Beurteilung der rage ach dem poli-
nächst einmal auf das Problem des politischen En- tischen nNgagement der christlichen Gemeinde ist
agements der christlichen Gemeinde (vor allem sicher auf der einen Seite die Analyse der Situation
im Sinne der «Territorial- bzw. Personalpfarrei») und Funktion der CGemeinde in der Gesellschaft

beschränken und die Fragen, die sich auf der unerläßlich Daraus ergeben sich wichtige Krite-
Ebene einer [16zesan- oder Nationalkirche oder ien für das Verhalten der Gemeinde. Darüber hin-

Aaus aber muß sich die (Gemeinde gerade uch be1ar der Gesamtkirche stellen, beiseite lassen.
Daß tlıche Autoren diese angegebene Grenze der Beurteilung dieser Fragen besinnen auf das,
überschritten aben, deutet darauf hın, w1e CHS wWwW4S INa eLtwaAas verkürzt die AaC. Jesu nennt, auf
verflochten diese Fragen miteinander S1Nd. das Gesetz ihres nfanges, auf ihr eigenes Selbst-

der anderen Selite WAar der Begriff «politisch» verständnıis als christliche Geme1inde Daß e1
bewußt VO  - vornherein in inem csechr weliten Sinne verschiedene Geme1inden und verschiedene T heo-
verstanden worden. ntgegen verschledenen Len- ogen verschiedenen Antworten kommen, ist
denzen wıird hier politisc. nicht beschränkt auf angesichts der Komplexität des Problems nicht VC1L-

den Staat un die staatliche Ordnung, sondern be- wunderlich Diese "LTatsache hat uch ihren Nieder-
aufalle Phänomene, die VO:  n öffentlicher und schlag in den Beiträgen dieses Heftes gefunden. Im

gesellschaftlicher Bedeutung s1ind. Politisch me1int übrigen ber wird 1iNAdll gerade ine solche rage
ler Iso alle Wirklichkeiten, die mit der < Polis 2 ach dem politischen ngagement der christlichen
dem Gemeinwesen tun en Es kannn ohl Gemeinde nicht rein edukt1iv beantworten kön-
nıcht bestritten werden, daß die christliche Ge- 1NCH, sondern S1e muß auch un VOTLT em 1n der
meinde 1n diesem Sinne in der Geschichte schon Prax1is aufgrun der Erfahrungen VO  ; Erfolg un
immer ine politische Bedeutung gehabt hat ißerfolg, VOIl Versagen und Schuld, VO  a SC
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glückter ilfe un: eigener Begrenztheit gelöst den gerade auch 1im Hinblick auf ihr politisches En-
werden. «Nos 2uUTE experiment1s volvimur», lernen en Diesem Lernprozeß
schreibt Augustinus, Was mMan fre1i übersetzen sollen die Erfahrungsberichte christlicher (3€-
könnte: Wr werden durch die Ereignisse der eit meinden Aaus verschiedenen Teilen der Welt, denen
VO  } Erprobung Erprobung, von Erfahrung besonders 1el Raum gegeben wurde, SOWl1e auch
Erfahrung, VO  $ Experiment Experiment DYC- alle anderen Beiträge dicses Heftes dienen.
trieben. Mit anderen Worten: Die Gemeinden WC1- NORBERT GREINACHER
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